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Prof. Dr. Achim Benditz, Marktredwitz, ist neuer 2. Geschäftsführer 
der IGOST. Bei den turnusmäßigen Wahlen blieben die Positionen des 
Präsidenten, der Vizepräsidenten, der beiden Schriftführer und eines 
Geschäftsführers unverändert. Dr. Patrick Weidle, Mönchengladbach, 
bisher Geschäftsführer, wird neuer Generalsekretär. 

Der Lehrstuhl für Regeneration Muskulo-
skelettaler Gewebe am Orthopädischen 
Krankenhaus König-Ludwig-Haus in Würz-
burg (Leitung Prof. Denitsa Docheva) wurde 
als erstes orthopädisches Labor in Deutsch-
land mit der Platin-Zertifizierung von My 
Green Lab® ausgezeichnet. Das KLH ermu-
tigt in Sachen nachhaltiger Forschung und 
klinischer Praxis die gesamte orthopädische 
Fachwelt, diesem Beispiel zu folgen. Präsident Dr. Markus Schneider (re.) gratuliert 		

Prof. Dr. Achim Benditz zur Wahl als 2. Geschäftsführer.

In memoriam Dr. Peter Bischoff 

D r. Peter Bischoff, geboren am 6. 
Oktober 1935 in Görlitz, absol-
vierte sein Medizinstudium an 

der FU Berlin. Nach der Facharztaner-
kennung für Orthopädie im Jahr 1967 
ließ er sich von 1968 bis 1972 in einer 
großen orthopädischen Praxis in Berlin 
nieder. Nachdem ihn bereits seine ersten 
manualmedizinischen Kurse unter Karl 
Sell ins Allgäu führten, folgte er dem Ruf 
als Chefarzt der orthopädischen Abtei-
lung der Klinik Schwabenland nach Is-
ny-Neutrauchburg, wo ihm 1977 der 
Aufbau und die Leitung der renommier-
ten Argentalklinik übertragen wurde. 
Diese führte er als Chefarzt bis zu sei-
nem Ruhestand am 31. Oktober 2000. 

Als Ausbildungsleiter des Dr. Karl-
Sell-Ärzteseminares (1975 bis 2006) hat-
te er maßgeblichen Anteil an der Ent-
wicklung des Curriculums für die Zu-
satzweiterbildung „Manuelle Medizin“ 
(MM). Seinem berufspolitischen Enga-
gement ist es zu verdanken, dass es diese 
Qualifikation seit den 1980er-Jahren of-
fiziell gibt. Parallel dazu führte er Kurse 
für Physiotherapeuten ein. 

Als Leiter des Arbeitskreises 14 „Ma-
nuelle Medizin“ der Deutschen Gesell-

schaft für Orthopädie und Traumatolo-
gie (DGOT) zeichnete er für die Ausar-
beitung und Veröffentlichung der Doku-
mentationsrichtlinien für MM verant-
wortlich. Unter anderem ist die Einfüh-
rung der sogenannten Dreischritt-Diag-
nostik sein Verdienst. Von 1988 bis 2001 
war er als 2. Schriftführer Mitglied des 
Vorstandes der DGOT. Sechs Jahre war 

er Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Leitender Konservativer Orthopäden. 

Im Jahr 1996 war er Präsident der 45. 
VSOU-Jahrestagung in Baden-Baden. 
Von 1994 bis 2006 führte er als Vorsitzen
der das Dr. Karl-Sell-Ärzteseminar in Is-
ny-Neutrauchburg und war zugleich Vi-
zepräsident der Deutschen Gesellschaft 
für Manuelle Medizin. Für seine lang-
jährigen Verdienste um die Ärzteschaft 
wurde ihm im Jahr 2008 die Wilhelm- 
Griesinger-Medaille verliehen. 

Als Autor einer Reihe von Fachbü-
chern und Veröffentlichungen machte er 
sich ebenso einen Namen wie als Gut-
achter für Schlichtungsstellen und Ge-
richte bei Behandlungsfehlern. 

Sein ganzer Einsatz galt den Belangen 
und dem Erhalt der konservativen Inhal-
te des Fachgebietes O & U. Er war uns 
vorbildlicher C hef, unermüdlicher Ver-
fechter der manualmedizinischen Inhal-
te und väterlicher Freund. Wir trauern 
mit seiner Familie.

Prof. Dr. Hermann Locher,		
Isny-Neutrauchburg,
1. Vorsitzender der MWE/DGMM, 	
Dr. Karl-Sell-Ärzteseminar
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Dr. Peter Bischoff
* 6. Oktober 1935 – † 10. Juni 2025
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